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Einleitung

Einleitung
Die Publikationen des Bundesministeriums für Verkehr, Innovation und Technologie richten sich an unterschied- 
liche Zielgruppen sowohl intern als auch extern und umfassen ein breites Themenspektrum. Ein visuell ein- 
heitlicher Auftritt der Publikationen bildet die Basis einer erfolgreichen Kommunikation, die sich wiederum durch 
Transparenz, Dialogbereitschaft und Glaubwürdigkeit auszeichnet.

Das vorliegende Corporate-Design-Handbuch strukturiert diese Vielfalt und sorgt für einen einheitlichen Auftritt 
innerhalb und außerhalb des Ministeriums. Ziel ist es, dass das Bundesministerium für Verkehr, Innovation und 
Technologie jederzeit als Absender der Publikationen erkennbar ist, ohne dabei auf etwaige Differenzierungen 
bzw. kreative Gestaltung zu verzichten. Wichtig dabei zu beachten sind Logoplatzierung, der Umgang mit Part-
ner-Logos, der richtige Einsatz von Farben sowie die Verwendung der richtigen Schriftarten.

Um all die unterschiedlichen Designansprüche (variierende Qualität von Bildern, große Farbenvielfalt, Vielzahl 
an Logos usw.) in ein einheitliches Erscheinungsbild transportieren zu können, ist ein starkes Gestaltungsele-
ment von Nöten. Der Rahmen bildet das Grundgerüst für das Corporate Design, das all die unterschiedlichen 
Anforderungen unter ein einheitliches visuelles Dach bringt.
 
Der Rahmen, gestaltet wie eine Sprechblase, zeigt die Publikation als Sprachrohr des Ministeriums und agiert 
zudem als Fenster, das einen transparenten Einblick in das Innere des Ministeriums symbolisiert. 
  
Als visuelle Klammer außerhalb des Rahmens am Ende der Sprechblase sitzt das bmvit-Logo. Die Partner-Logos 
sitzen innerhalb des Rahmens – sichtbar kleiner als das bmvit-Markenzeichen.  
 
Zudem bildet eine klare Headline- und Texthierarchie nicht nur einen weiteren visuellen Anker, sondern setzt 
klare und leicht anwendbare Regeln im Umgang mit Text. 
 
Darunter folgt die “eigentliche” Gestaltungsfläche. Gerade weil diese Gestaltungfläche von einem Rahmen 
umgeben wird, ist eine nahezu freie Gestaltung möglich. Natürlich ist auch ein vollflächiger Umgang im Design 
möglich. 

In diesem Handbuch finden Sie alle notwendigen Grundelemente bzw. Vorgaben für die Gestaltung von Publika-
tionen des Bundesministeriums für Verkehr, Innovation und Technologie. 
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Basiselemente

Kapitel 1

Basiselemente

Hier finden Sie die Basiselemente für die Gestaltung von Publikationen des 
Bundesministeriums für Verkehr, Innovation und Technologie:  
Rahmen, Markenzeichen, Farben und Schriften.
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1.1 Der Rahmen als Basiselement
Um all die unterschiedlichen Designansprüche (variierende Qualität von Bildern, große Farbenvielfalt, Vielzahl 
von Logos usw.) in ein einheitliches Erscheinungsbild transportieren zu können, ist ein starkes Gestaltungsele-
ment von Nöten. Der Rahmen ABB 1. bildet das Grundgerüst für das Corporate Design, das all die unterschiedlichen 
Anforderungen unter ein einheitliches visuelles Dach bringt.
 
Der Rahmen, gestaltet wie eine Sprechblase, zeigt die Publikation als Sprachrohr des Ministeriums und agiert 
zudem als Fenster, das einen transparenten Einblick in das Innere des Ministeriums symbolisiert. 
 
Als visuelle Klammer außerhalb des Rahmens am Ende der Sprechblase sitzt das bmvit-Logo. Die Partner-Logos 
sitzen innerhalb des Rahmens – sichtbar kleiner als das bmvit-Markenzeichen. 

Basiselemente

ABB 1.  Muster-Titelseite im Format DIN A4, A5 und DIN lang mit Rahmen

Gestaltung
der Titelseite

Seite 10Der Rahmen als  
Basiselement

Projektverantwortliche Autoren - Institution 
Ort, Datum; Band XX

Akronym (Subheadline)

Lfd. Nr.

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

Der Rahmen als 
Basiselement

Akronym (Subheadline) Projektverantwortliche Autoren - Institution 
Ort, Datum; Band XX

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

Lfd. Nr.

Der Rahmen als 
Basiselement

Akronym  
(Subheadline)

Projektverantwortliche 
Autoren - Institution 
Ort, Datum; Band XX

Bundesministerium für  
Verkehr, Innovation und Technologie

Lfd. Nr.
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1.2 Markenzeichen
Das in den Publikationen zu verwendende Markenzeichen besteht aus dem Signet ABB 1. sowie dem Zusatz  
„Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie“, die in Kombination auf einer Linie stehen und  
eine fixe Position unter dem Rahmen einnehmen ABB 3.. Signet und Zusatz definieren so immer klar den Haupt-
absender. Eine Verwendung des „alten“ bmvit-Logos ABB 2. ist aus Platzgründen nicht vorgesehen, eine Ausnahme 
hierzu bildet der Einsatz des Logos auf Werbemitteln (z.B. Feuerzeuge usw.).

Basiselemente

ABB 1.  Das „bmvit-Signet“ ABB 2.  Das „alte“ bmvit-Logo

ABB 3.  Positionierung im Format DIN A4

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

Umgang mit Logo
(inkl. Partner)

Seite 12
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1.3 Farben
Zu den bestehenden Corporate Design-Farben wird in Publikationen die Farbpalette ABB 1. um jeweils zwei Blau-, 
Grün- und Grautöne erweitert. Bei Graustufen ist grundsätzlich die gesamte Palette (Farbabstufungen von 
1 % – 90 % schwarz) möglich. Die Corporate-Design-Farben der Partner können ebenfalls auf der Titelseite mit-
eingebunden werden. 

ABB 1.  Die bmvit-Farbpalette für Publikationen

bmvit-Türkis
CMYK 100/0/20/5
RGB 0/150/187
Pantone 3135 CVU

bmvit-Grün
CMYK 45/0/95/0
RGB 164/196/36
Pantone 382 CVU

bmvit-Grau
0/0/0/70
RGB 123/124/126
Pantone 430 CVU

bmvit-Hellblau
CMYK 40/0/0/0
RGB 153/255/255
Pantone 2975 U

bmvit-Mittelgrün
CMYK 80/0/80/10
RGB 40/230/46
Pantone 3288 U

bmvit-Hellgrau
CMYK 0/0/0/25
RGB 191/191/191
Pantone 427 U

bmvit-Dunkelblau
CMYK 100/80/0/0
RGB 0/38/191
Pantone 3015 U

bmvit-Dunkelgrün
CMYK 100/0/100/50
RGB 0/128/0
Pantone 3298 U 

bmvit-Dunkelgrau
CMYK 0/0/0/85
RGB 38/38/38
Pantone 433 U

Basiselemente

Umgang mit Farbe, 
sowie Einbindung  
der Partnerfarben

Seite 17
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Rotis Sans Serif 45 Light  
Rotis Sans Serif 46 Light Italic
Rotis Sans Serif 55 Roman  
Rotis Sans Serif 55 Roman Italic
Rotis Sans Serif 65 Bold 
Rotis Sans Serif 75 ExtraBold

Times New Roman Regular 
Times New Roman Italic
Times New Roman Bold
Times New Roman Bold Italic

1.4 Schrift
Für Publikationen, die das Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie nach außen hin repräsen-
tieren, wie z. B. Broschüren, Folder und Anzeigen, ist die Schrift Rotis Sans Serif zu verwenden. 

Im Fließtext, in der Headline und Subheadline muss ausnahmslos die Schrift Rotis Sans Serif Abb. 1. verwendet 
werden. Die Serifenschrift Times New Roman Abb 2. dient als Ergänzung zur Rotis Sans Serif, agiert als Aus- 
zeichnungsschrift im Titel und sollte nach Möglichkeit verwendet werden. Im Ausnahmefall bzw. wenn die 
Schriftart Rotis nicht verwendet werden kann (Web-Anwendungen, Powerpoint usw.) dient die Schrift  
Arial Abb. 3. als Alternativ-Schrift. 

ABB 1.  Schriftschnitte Rotis Sans Serif

ABB 2.  Schriftschnitte Times New Roman

ABB 3.  Schriftschnitte Arial

Basiselemente

Anwendung von 
Typografie auf der 
Titelseite bzw. den 
Innenseiten

Seiten 15, 18

Arial Regular
Arial Bold 
Arial Italic  
Arial Bold Italic
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Gestaltungsrichtlinien

Kapitel 2

Gestaltungsrichtlinien

Ziel ist es, in der Vielfalt der Kommunikations mittel einen einheitlichen 
und jederzeit hochwertigen Marken auftritt zu schaffen. 

Kapitel 2 zeigt alles Wissenswerte für die Umsetzung des Corporate De-
sign in den Publikationen des Bundesministeriums für Verkehr, Innovation 
und Technologie und beschäftigt sich mit der Gestaltung der Titelseite   
sowie der Innenseiten. 
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Corporate Design Manual 
Publikationen

Projektverantwortliche Autoren - Institution 
Ort, Datum; Band XX

Akronym (Subheadline)

Lfd. Nr.

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

2.1 Gestaltung der Titelseite
Die folgenden Punkte ABB 1. verstehen sich als Grundelemente und müssen bei allen Publikationen vorhanden  
sein. Auf den kommenden Seiten finden Sie Erklärungen und Details zur Verwendung der einzelnen Punkte.

Gestaltungsrichtlinien

12

4

5

6

8

ABB 1.  Titelseite Muster A4

Rahmen (Strichstärken siehe Seite 15)
1

Gestaltungsfläche vollflächig

Linien

3

4

Logo mit Zusatz
5

Partnerlogos
6

Laufende Nummer (wenn nötig)
7

Titel der Publikation
8

Akronym (Subheadline)
9

9

Fließtext
10

10

3

7

I. Titel - Grundgerüst (Seite 11)

II. Umgang mit Logo inkl. Partner (Seite 12)

III. Titel - Typografie (Seite 13)

*  nur gültig bei Anzeigen (Medien- 
transparenzgesetz) - Schriftgröße 6 pt

* E
nt

ge
lt

lic
he

 E
in

sc
ha

lt
un

g

10

Gestaltungsfläche im Rahmen
2
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Titel - Grundgerüst
DIN A4

Projektverantwortliche Autoren - Institution 
Ort, Datum; Band XX

Akronym (Subheadline)

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

Strichstärke A4 = 3 pt / 6 pt

Gestaltungsfläche innen; Vollflächige 
Gestaltung möglich (Umgang mit Bil-
dern bzw. Farben siehe Seiten 16 - 17)

A
bs

ta
nd

 a
uß

en
 D

IN
 A

4 
=

 1
0 

m
m

A
bs

ta
nd

 a
uß

en
 D

IN
 A

4 
=

 1
0 

m
m

Strichstärke = 0,6 pt 
(in allen DIN Formaten  
hoch und quer)

Abstand = 5 mm

Abstand DIN A4 = 4 mm

Abstand = 14 mm

Abstand = 5 mm

Abstand außen DIN A4 = 10 mm

Abstand außen DIN A4 = 10 mm

Abstand innen DIN A4 = 8 mm

Abstand DIN A4 = 22 mm

Lfd. Nr.

A
bs

ta
nd

 in
ne

n 
D

IN
 A

4 
=

 8
 m

m

Tabelle mit der Vermaßung für die 
Formate DIN A5 und DIN lang

Seite 15
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Umgang mit Logo
(inkl. Partner) DIN A4

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

Bei der Platzierung der Partnerlogos ist 
auf eine entsprechende Lesbarkeit zu 
achten. Das bmvit-Logo sollte jedoch von 
seiner Wertigkeit immer klar als Haupt-
absender definiert sein. Ein Anhaltswert 
zur Ermittlung der Partnerlogogrößen ist: 
Logohöhe bmvit - 25 % auf DIN A4 bzw. 
- 18 % auf DIN A5 und DIN lang.

Bsp:  
Logohöhe bmvit auf  
DIN A4 = 8 mm  - 25 % = 6 mm
 
Logohöhe bmvit auf  
DIN A5 = 6 mm  - 18 % = 4,92 ≈ 5 mm

Die Logoabstände zwischen den 
Partnerlogos bzw. der Mindestabstand 
zum Rahmen bei DIN A5 bzw. DIN lang 
betragen 3 mm.

Schriftgröße für DIN A4 
Rotis Sans Serif, 9 pt, LW 20 p

Logohöhe DIN A4 = 8 mm

Lfd. Nr.

Abstand DIN A4  = 4 mm

mind. Abstand DIN A4 = 4 mm

Abstand außen DIN A 4 = 10 mm

Bündig mit Kante

Abstand DIN A4 = 30,5 mm

Abstand Stopper DIN A4 = 60 mm

Projektverantwortliche Autoren - Institution 
Ort, Datum; Band XX

Akronym (Subheadline)

Tabelle mit der Vermaßung für die 
Formate DIN A5 und DIN lang

Seite 15
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Titel - Typografie
DIN A4

Lfd. Nr.

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

Titel, Headline (Einzelheiten zur Titel-Schrift- 
größe im Format finden Sie auf Seite 15)

Akronym, Subheadline (Einzelheiten zur Titel- 
Schriftgröße im Format finden Sie auf Seite 15)

Fließtext (Einzelheiten zur Titel-Schriftgröße im 
Format finden Sie auf Seite 15)

Platz für Nummerierung, Lfd. Nummern
Schriftgröße DIN A4 = Rotis Sans Serif 9 pt

Abstand = 5 mm

Die Abstände der Titeltypografie bei 
den Formaten DIN A5 und DIN lang 
sind die selben wie bei DIN A4.

Projektverantwortliche Autoren - Institution 
Ort, Datum; Band XX

Akronym (Subheadline)

Abstand = 14 mm

Abstand = 5 mm

Tabelle mit der Vermaßung für die 
Formate DIN A5 und DIN lang

Seite 15
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Lorem ipsum dolor  
sit amet.

Projektverantwortliche Autoren - Institution 
Ort, Datum; Band XX

Akronym (Subheadline)

Lfd. Nr.

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

Lorem ipsum dolor 
sit amet.

Akronym (Subheadline) Projektverantwortliche Autoren - Institution 
Ort, Datum; Band XX

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

Lorem ipsum dolor  
sit amet. 

Projektverantwortliche Autoren - Institution 
Ort, Datum; Band XX

Akronym (Subheadline)

Lfd. Nr.

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

2.2 Titel - Formate
Für die Publikationen des Bundesministeriums für Verkehr, Innovation und Technologie stehen die folgenden 
Formate zur Verfügung: A4 hoch / quer, A5 hoch / quer und DIN lang ABB 1-3.

Gestaltungsrichtlinien

ABB 1.  Muster Titelseite A4 hoch & quer

ABB 2.  Muster Titelseite A5 hoch & quer

ABB 3.  Muster Titelseite DIN lang

Lfd. Nr.

Lorem ipsum dolor 
sit amet.

Akronym (Subheadline) Projektverantwortliche Autoren - Institution 
Ort, Datum; Band XX

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

Lfd. Nr.

Bundesministerium für  
Verkehr, Innovation und Technologie

Lorem ipsum dolor 
sit amet.

Lfd. Nr.

Akronym  
(Subheadline)

Projektverantwortliche 
Autoren - Institution, Ort, 
Datum; Band XX

Bundesministerium für  
Verkehr, Innovation und Technologie

Lorem ipsum dolor 
sit amet.

Lfd. Nr.

Akronym  
(Subheadline)

Projektverantwortliche 
Autoren - Institution, Ort, 
Datum; Band XX

CO2CO2
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2.3 Titel - Vermaßung im Format
Nachfolgend die Formate DIN A4, DIN A5 und DIN lang ABB 1. bzw. die Tabellen ABB 2-3 mit allen Werten für  
den richtigen Einsatz aller Elemente auf der Titelseite. Eine strikte Vorgabe zu den Schriftgrößen wird nicht  
ausgesprochen, bei den angegebenen Maßen handelt es sich um Mindestgrößen. 

Gestaltungsrichtlinien

Bundesministerium für  
Verkehr, Innovation und Technologie

Lorem ipsum dolor 
sit amet.

Lfd. Nr.

Akronym  
(Subheadline)

Projektverantwortliche Autoren - 
Institution, Ort, Datum; Band XX

Lorem ipsum dolor
sit amet.

Projektverantwortliche Autoren - Institution 
Ort, Datum; Band XX

Akronym (Subheadline)

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

Lfd. Nr.

ABB 1.  Formate A4, A5 und DIN lang 

ABB 2.  Vermaßung im Format - Titel

Rahmen unten

DIN-Formate

A4
(hoch/quer)

A5
(hoch/quer)

DIN lang

Linienstärke
Rahmen

3pt / 6 pt

2 pt / 3pt

2 pt / 3pt

Abstand 
Rahmen Innen

 8 mm
 

7 mm

7 mm

Rahmen unten

Zusatz

ABB 3.  Tabelle Schriftgrößen - Titel

DIN-Formate

A4
(hoch/quer)

A5
(hoch/quer)

DIN lang

Headline 1 Rotis

Rotis Sans Serif
Extra Bold
36 pt / ZAB 36 pt 
Laufweite -11

Rotis Sans Serif
Extra Bold
24 pt / ZAB 24 pt 
Laufweite -6

Rotis Sans Serif
Extra Bold
24 pt / ZAB 24 pt 
Laufweite -6

Headline 2 Times

Times New Roman
36 pt / ZAB 36 pt 
Laufweite -11

Times New Roman
24 pt / ZAB 24 pt 
Laufweite -11

Times New Roman
24 pt / ZAB 24 pt
Laufweite -11

Fließtext

Rotis Sans Serif
9 pt / ZAB 11 pt
Laufweite 20

Rotis Sans Serif
7,5 pt / ZAB 9 pt
Laufweite 30

Rotis Sans Serif
7,5 pt / ZAB 9 pt
Laufweite 30

Subheadline

Rotis Sans Serif
16 pt / ZAB 16 pt 
Laufweite 1

Rotis Sans Serif
12 pt / ZAB 14 pt 
Laufweite 9

Rotis Sans Serif
12 pt / ZAB 14 pt
Laufweite 9

Rahmen  
unten 

22 mm

16 mm

16mm

Logohöhe 

8 mm

6 mm

6 mm

Abstand  
zum Rand

10 mm
 

7 mm

7 mm

Abstand Rahmen Innen

Abstand Header-Linie

mind. Abstand Stopper zum linken Rand

Abstand zum Rand

Linienstärke Rahmen

Logohöhe

Lorem ipsum dolor 
sit amet.

Akronym (Subheadline) Projektverantwortliche Autoren - Institution 
Ort, Datum; Band XX

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

Lfd. Nr.

Zusatz

Rotis Sans Serif
9 pt
Laufweite 20

Rotis Sans Serif
7,5 pt
Laufweite 30

Rotis Sans Serif
7,5 pt / ZAB 9 pt
Laufweite 30

Abstand 
Header-Linie

30,5 mm

22,5 mm

22,5 mm

Abstand
Stopper

60 mm

45 mm

35 mm
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2.4 Umgang mit Bildern
Auf der Titelseite können Bilder als Gestaltungselemente ABB 1. eingesetzt werden. Diese können sowohl im  
Rahmen als auch vollflächig eingesetzt werden. Eine Kombination von mehreren Bildern ist möglich. Auch  
können Grafiken und Piktogramme eingesetzt bzw. mit Bildern und Farben kombiniert werden.

Gestaltungsrichtlinien

ABB 1.  Beispielhafte Verwendung von Bildern als Gestaltungselemente im Titel Format DIN A4

Lorem – ipsum – dolor  
Wien, 2015

Lorem Ipsum dolor sit amet 
Lorem sit amet.

Lorem ipsum  
Dolor sit amet.

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

Lorem ipsum  
Dolor sit amet.

Projektverantwortliche Autoren - Institution 
Ort, Datum; Band XX

Akronym (Subheadline)

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

Lfd. Nr.

Lorem ipsum  
Dolor sit amet.

Projektverantwortliche Autoren - Institution 
Ort, Datum; Band XX

Akronym (Subheadline)

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

Lfd. Nr. Lfd. Nr.

Lorem ipsum dolor
sit amet.

Lorem ipsum dolor
sit amet.

Projektverantwortliche Autoren - Institution 
Ort, Datum; Band XX

Projektverantwortliche Autoren - Institution 
Ort, Datum; Band XX

Akronym (Subheadline) Akronym (Subheadline)

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

Lfd. Nr. Lfd. Nr.

CO2

Lorem ipsum  
Dolor sit amet.

Projektverantwortliche Autoren - Institution 
Ort, Datum; Band XX

Akronym (Subheadline)

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

Lfd. Nr.

CO2
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Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

ABB 1.  Beispielhafter Umgang mit Farben im Titel Format DIN A4

ABB 2.  Beispielhafter Einsatz von Partner-Farben

Lorem ipsum dolor
sit amet.

Projektverantwortliche Autoren - Institution 
Ort, Datum; Band XX

Akronym (Subheadline)

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

Lfd. Nr.

Lorem ipsum dolor
sit amet.

Projektverantwortliche Autoren - Institution 
Ort, Datum; Band XX

Akronym (Subheadline)

Lfd. Nr.

Lorem ipsum dolor
sit amet.

Projektverantwortliche Autoren - Institution 
Ort, Datum; Band XX

Akronym (Subheadline)

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

Lfd. Nr.

Lorem ipsum dolor
sit amet.

Projektverantwortliche Autoren - Institution 
Ort, Datum; Band XX

Akronym (Subheadline)

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

Lfd. Nr.

Intermodalität und  
Interoperalität  
von Verkehrssystemen

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

Eine Programmlinie des Strategieprogramms IV2Splus –  
Intelligente Verkehrssyteme und Services plus 
 
www.ffg.at/verkehr

Geförderte Projekte der  
4. Ausschreibung November 2011

Lfd. Nr.

Intermodalität und  
Interoperalität  
von Verkehrssystemen

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

Eine Programmlinie des Strategieprogramms IV2Splus –  
Intelligente Verkehrssyteme und Services plus 
 
www.ffg.at/verkehr

Geförderte Projekte der  
4. Ausschreibung November 2011

Lfd. Nr.

2.5 Umgang mit Farben
Beim Einsatz von Farben ABB 1. in Publikationen sind die Corporate Design-Farben zu bevorzugen. Bei Publikationen  
von und mit Partnern kann auch die dementsprechende Farbe des Partners ABB 2. eine Hauptrolle auf der Titelseite spielen.

Gestaltungsrichtlinien
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2.6 Gestaltung der Innenseiten
Bei der Gestaltung von Innenseiten ist auf ein ausgewogenes Schriftbild, eine deutliche Textgliederung, eine sehr 
gute Lesbarkeit sowie auf eine klare Headline-Hierachie zu achten. Unten finden Sie alle Elemente ABB 1., die für 
die Gestaltung von Bedeutung sind. Eine Gestaltungs-Empfehlung wäre eine Text-Einteilung im Verhältnis  
2 : 3 zur Seite. Fließtext sollte linksbündig gesetzt werden (Blocksatz ist zu vermeiden). Sollte der Fließtext 
größer als 9pt gesetzt werden, müssen auch die Headlines proportional angepasst werden (Bsp.: Fließtext = 
10pt; Headline 2-3 = 13,2pt; Headline 1 = 22pt). 

Gestaltungsrichtlinien

Headline 1
Headline 2

Headline 3

Headline 4
 
Zwischensubline
Fließtext maximenducia ad que nus sit, ipicatur sin consero viducium voles as qui delis sunt 
magnimolore seressum vendest iorentempore nes voluptas inum quam adio. Quia dolor ad 
quo inullaborepe volum as re nos autemporat es cum non peria nonsequia evel inullibus 
maiorpor atur? Aceprae ctotatio bla evendio repudi que quos aut inite placit et volores 
essimpe llabor reiuntur, ut adia vernatus sitati idem. Itat dolupta quamus aute vendit arum 
etur adis doles abo. Itatis apis etur modi volupti con porent qui accus nias. Turemquas et aut 
volor soluptatem eum ut aciis qui des aped ut ero qui animaio tem rempos ex es derit

Zwischensubline
Fließtext Uptur sumet aliam fugiae. Aquame sunt. Damusa verum voluptae explam ut 
exceriat ut res dolor maione sapel ma nis anima della sinimendae nos remposant as rem 
nem cupta num, officab oribus as eosant veleserio eum fugitat aut architatur? Qui cus sim 
renimpo ribusdam et exerem hariam, is aute et ad quo blabo.  
 
Fließtext autaect otatem qui corionessima plabo alignit, eat quis de possi oditae occabore-
prat antur aperes mo volupta doluptatquo bea debit quunt et expe volorae quis quo bea sum 
qui te vellent uressi dollestisci comniae volendusae recus ex este venim inis quat essimus, 
cum estion plitibustia ea sed reperruptae ad moluptas exces exerovi demporecum doluptus 
alibus sum nonsendione num quatinihilit ant. Aceprae ctotatio bla evendio repudi que quos 
aut inite placit et volores essimpe llabor reiuntur, ut adia vernatus sitati idem. Itat dolupta 
quamus aute vendit arum etur adis doles abo. Itatis apis etur modi volupti con porent qui 
accus nias. Turemquas et aut volor soluptatem eum ut aciis qui des aped ut ero qui animaio 
tem rempos ex es derit

1  Fußnote, Ort, Datum
2 Fußnote, Ort, Datum

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

1

2

3

ABB 1.  Innenseite Muster A4

18

Elemente zur Gestaltung der Innenseite:

Headline, Subheadline, Fließtext (Maße,  
Abstände und Textbeginn orientieren sich  
an der Titelseite)

1

Kopfzeile (Linie behält auf den Innenseiten 
in allen Formaten ihre Position; Zusatz auf 
allen Innenseiten: “Bundesministerium für 
Verkehr, Innovation und Technologie” und 
falls notwendig Kurztitel der Publikation;  
Strichstärke = 0,6pt). 

2

Headline 1
Headline 2

Headline 3

Headline 4

Zwischensubline & Kommentar
 
Fließtext Lorem Ipsum Dolor sit amet 
Fließtext Lorem Ipsum Dolor sit amet
 
Bildunterschrift & Kopfzeile

Fußzeile

Rotis Sans Serif  9pt

Rotis Sans Serif 7pt

Rotis Sans Serif 6pt

Rotis Sans Serif Bold 9pt

Rotis Sans Serif Bold 12pt

Rotis Sans Serif Bold 20pt

Rotis Sans Serif 12pt

Rotis Sans Serif Bold 9pt

Schriftgrößen im Format; ZAB* = 120 % zur Zeichengröße (Schriftgröße 10 pt = ZAB 12pt) 

* Zeilenabstand (empfiehlt sich als Standard)

Kurztitel der Publikation

Bilder, Grafiken usw.
4

Fußzeile (Strichstärke = 0,6pt, Abstand zur 
Fußnote = 4 mm, Länge = 80 mm)

3

4
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Lorem  
Ipsum sit 
Dolor ...

2.7 Gestaltungsbeispiele - Innenseiten
Die hier gezeigten Innenseiten sind als beispielhafte Gestaltung anzusehen und veranschaulichen, wie mit 
den Elementen des Corporate Designs umgegangen werden sollte. Publikationen werden je nach Verfasser 
und Gestalter variieren. Dennoch sollten aufgrund der Einheitlichkeit für Publikationen alle Basis-Elemente des 
Corporate Design eingesetzt werden. 

Gestaltungsbeispiele

ABB 1.  Anwendungsbeispiele Innenseiten – Schlichte Gestaltung

ABB 2.  Anwendungsbeispiele Innenseiten – Progressive, freie Gestaltung

Mit dem Gesamtverkehrsplan für Österreich stellt das bmvit seine Strategien für die
österreichische Verkehrs- und Mobilitätspolitik vor. Dabei sieht sich der vorliegende Plan
in einer Tradition gesamthafter Betrachtung wie im Fall des Gesamtverkehrskonzepts
von 1991 1. Bewusst konzentriert sich das vorliegende Papier nicht wie der Generalver-
kehrsplan von 2002 2 ausschließlich auf Infrastrukturprojekte, sondern legt Ziele und
Leitlinien für den gesamten Verkehrsbereich vor.

Der Gesamtverkehrsplan für Österreich umfasst deutlich mehr als eine Auflistung von
Bauvorhaben. Unabhängig von Kompetenzen und Zuständigkeiten formuliert das bmvit
eine gesamthafte Verkehrspolitik für alle Verkehrsmittel, den Güter- und Personenver-
kehr: Denn Verkehrspolitik macht nicht an Bundes-, Landes- oder Gemeindegrenzen 
halt, sondern ist in Zeiten globaler und europäischer Verkehrsentwicklungen als 
verwoben und vernetzt zu betrachten. Das bmvit befindet sich in der Erfüllung seiner 
Zuständigkeiten auf einem guten, klar definierten und nachvollziehbaren Weg. Aus-
schlaggebend dafür sind die strategischen Vorgaben in den einzelnen Teilbereichen wie 
zum Beispiel das Zielnetz 2025+ für die Bahn, die Infrastrukturausbaupläne etc. Umso 
mehr geht es in einem nächsten Schritt darum, eine gemeinsame verkehrspolitische 
Perspektive zu entwickeln und umzusetzen, die nicht an Verantwortungsgrenzen Halt 
macht. Dafür gilt es, die Kooperation mit Ländern und Gemeinden zu verstärken und 
den Bund als in die EU-Politik eingebetteten Initiator und Ideengeber für umfassende 
Politikgestaltung zu positionieren. Dabei müssen fiskalische Rahmenbedingungen 
ebenso berücksichtigt und auf allen Ebenen eingebunden werden wie die Themenfelder 
Soziales, Sicherheit, Umwelt und Effizienz.
 
Mit dem Gesamtverkehrsplan für Österreich gibt das bmvit Ziele für die Bewältigung
der Herausforderungen der Zukunft vor und präsentiert konkrete Maßnahmen zur Zie-
lerreichung, die großteils bereits in einem strategischen Rahmen existieren. 
 
Der Gesamtverkehrsplan für Österreich ist deshalb im Grunde auch als eine organisch
gegliederte Darstellung der vorhandenen Strategien der österreichischen Verkehrspolitik
zu betrachten, die bislang nicht in einer umfassende Aufbereitung existierten.

1  Bundesministerium für öffentliche Wirtschaft und Verkehr: Mensch – Umwelt – Verkehr. 
Das österreichische Gesamtverkehrskonzept. Wien 1991

2  Bundesministerium für Verkehr Innovation und Technologie: Generalverkehrsplan Österreich 2002.  
Verkehrspolitische Grundsätze und Infrastrukturprogramm. Wien 2002

Verkehrspolitik als 
vernetzt und verwo-
ben betrachten: 
Kooperation mit 
Ländern  
und Gemeinden 
stärken

Wirtschaft, S 124

Infrastruktur, S 150

25

Ein umfassender 
Verkehrsplan für  
Österreich

1
1  Bundesministerium für öffentliche Wirtschaft und Verkehr: Mensch – Umwelt – Verkehr. 

Das österreichische Gesamtverkehrskonzept. Wien 1991
2  Bundesministerium für Verkehr Innovation und Technologie: Generalverkehrsplan Österreich 2002.  

Verkehrspolitische Grundsätze und Infrastrukturprogramm. Wien 2002
25

schwestern Wels (OÖ), das Uniklinikum Freiburg (Deutschland) sowie die Unikliniken 
Bern und Basel (Schweiz). Die Stadt Wien brachte über das „ÖkoKauf Wien“-Programm 
ihr bauökologisches Know-how und ihre langjährigen Erfahrungen ein. 
 
 
1.2 WEITERE PROjEKTZIELE 

Das Projekt verfolgte weitere Ziele: 

-  Den Stand der am Projekt beteiligten Verantwortlichen für Planung und Bau von 
Krankenhäusern und Pflegeheimen bei der Berücksichtigung von Materialökologie und 
Energieeffizienz (inkl. erneuerbare Energieträger und Plusenergiegebäude) zu erheben 
und zu analysieren, welche Faktoren die Berücksichtigung von Materialökologiein 
der Organisation beeinflussen. 

-  In Zusammenarbeit mit den am Netzwerk beteiligten Praxispartnern zu ermitteln, 
welche Instrumente zur Implementierung der Materialökologie in den Organisationen 
noch notwendig sind und diese Instrumente im Rahmen des Projekts (weiter) zu 
entwickeln. 

-  Die Praxispartner in eigenen Pilotprojekten die Grundsätze der Materialöko-
logie umsetzen und somit praktische Erfahrungen sammeln zu lassen und 
sie dabei zu begleiten. 

-  Das Netzwerk „Ökobaunetz Krankenanstalten“ im Projektverlauf an längerfristige 
Initiativen anzukoppeln. Daher wurde von Projektbeginn an der europäische Ansprech-
partner des internationalen Netzwerks „Health Care Without Harm“ (HCWH),  
(www.noharm.org) in die Netzwerktreffen und den weiteren Austausch. 

„ Hier steht ein Zitat  
lorem ipsum dolor.“

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und TechnologieBundesministerium für Verkehr, Innovation und TechnologieBundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie Gesamtverkehrsplan - Österreich 2015 Gesamtverkehrsplan - Österreich 2015

Mobilität  
Sie ist ein Grundbedürfnis der Menschen. Sie ermöglicht die Teilhabe am gesellschaftli-
chen Leben, erweitert die Perspektiven und eröffnet mehr Lebenschancen. Mobilität ist 
aber auch Grundvoraussetzung für die soziale und ökonomische Entwicklung unserer 
Gesellschaften. Sie bringt Menschen und ihre Ideen zusammen, lässt Angebot auf 
Nachfrage treffen und ermöglicht eine räumliche Arbeitsteilung.  
 
Die fortschreitende gesellschaft liche Entwicklung von der Industrialisierung über den 
Sprung zur Dienstleistungsgesellschaft und weiter zu den wissensbasierten Ökonomien 
unserer Zeit hat den Bedarf an Mobilität qualitativ verändert, ihn aber auch quantitativ 
stetig steigen lassen. Die Entwicklung neuer Mobilitätstechnologien und die Bereitstel-
lung der dafür notwendigen Infrastrukturen haben versucht, den steigenden Bedarf 
nach Mobilität zu decken – und haben stets neuen geweckt.

Dynamik der Mobilität
Alle Prognosen gehen davon aus, dass diese Dynamik der Mobilitätsentwicklung 
insbesondere in urbanen und suburbanen Räumen anhalten wird.  Dafür sprechen 
vielfältige Faktoren: 

-  Die demografische Entwicklung mit steigenden Lebenserwartungen und höheren 
Gesundheitsstandards lassen die Mobilitätserwartungen älterer Generationen steigen.

-  Die dominanten Trends in der Arbeitsorganisation verlangen erhöhte Flexibilität, die 
nur mit steigender Mobilität gewährleistet werden kann.

-  Die Raum- und Siedlungsstrukturen im urbanen Umland sowie die Wertevorstellun-
gen der Menschen begründen längere Wegstrecken, um die Daseinsgrundfunktionen 
von Wohnen, Arbeiten, Versorgung und Freizeit zu bewältigen.

25 25

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und TechnologieBundesministerium für Verkehr, Innovation und TechnologieLorem Ipsum 2050 Lorem Ipsum 2050

WEITERE PROjEKTZIELE 
 
Die fortschreitende gesellschaft liche Entwicklung von der Industrialisierung über den 
Sprung zur Dienstleistungsgesellschaft und weiter zu den wissensbasierten Ökonomien 
unserer Zeit hat den Bedarf an Mobilität qualitativ verändert, ihn aber auch quantitativ 
stetig steigen lassen. Die Entwicklung neuer Mobilitätstechnologien und die Bereitstel-
lung der dafür notwendigen Infrastrukturen haben versucht, den steigenden Bedarf 
nach Mobilität zu decken – und haben stets neuen geweckt. 
 
Dynamik der Mobilität
Alle Prognosen gehen davon aus, dass diese Dynamik der Mobilitätsentwicklung 
insbesondere in urbanen und suburbanen Räumen anhalten wird.  Dafür sprechen 
vielfältige Faktoren: 

-  Die demografische Entwicklung mit steigenden Lebenserwartungen und höheren Ge-
sundheitsstandards lassen die Mobilitätserwartungen älterer Generationen steigen.

-  Die dominanten Trends in der Arbeitsorganisation verlangen erhöhte Flexibilität, die 
nur mit steigender Mobilität gewährleistet werden kann.

-  Die Raum- und Siedlungsstrukturen im urbanen Umland sowie die Wertevorstellungen 
der Menschen begründen längere Wegstrecken, um die Daseinsgrundfunktionen von 
Wohnen, Arbeiten, Versorgung und Freizeit zu bewältigen.

-  Die Einkommensentwicklung in den (sub)urbanen Räumen ermöglicht an-
spruchsvollere Lebensstile mit intensiverer Freizeitnutzung, die wiederum mehr 
Mobilität voraussetzen.

Gesellschaftliche Herausforderungen
Eine auf diese Entwicklungen antwortende Verkehrspolitik muss dabei auch die großen 
gesellschaftlichen Herausforderungen unseres jahrhunderts im Blick haben, die mit der 
Mobilitätsentwicklung zum Teil kausal verknüpft sind. 

Flugverkehr in Österreich

3000 
Ribus, non cus remolorio qui re acculpa 
rioremo loreniatem facit eatur rendam 
at venit faccus Ebistrum repudit landam 
quasperovita volor si alia volenis repu-
ditassi blature.
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2.8 Schlichte und progressive, freie Gestaltung
 
Für Publikationen des Bundesministeriums für Verkehr, Innovation und Technologie gibt es zwei unterschied- 
liche Möglichkeiten der Gestaltung. Jede der beiden Varianten behandelt die Schriftgröße der Headline ein wenig 
anders. Der Umgang mit Subheadline bleibt bei beiden Varianten gleich. 
 
Schlichte Gestaltung ABB 1.

Alle typografischen Bestandteile (Titel, Headline, Subheadline und Fließtext) sind in ihrer Schriftgröße fest auf 
Formate bezogen und orientieren sich an den Vorgaben in Kapitel 2 (Seite 15 und 18). Diese Variante bezieht sich 
vor allem auf Publikationen mit wissenschaftlichem Hintergrund. 
 
Progressive, freie Gestaltung ABB 2.

Die Größe des Fließtextes und der Subheadline ist formatbezogen definiert (Seite 15 und 18). Auf diesen Seiten 
finden Sie auch die Mindestgrößen der/des Titel/s. Allerdings ist die Mindestgröße nach oben hin skalierbar. Zu 
jedem Zeitpunkt sollten sich die Größe des Titels und die der Subheadline/Akronym unterscheiden. Die Anwen- 
dungen sollen bei dieser Varianter freier, abwechslungsreicher, lebendiger gestaltet werden. Diese Variante bez-
ieht sich auf externe, kundenorientierte Publikationen und sollte von erfahrenen Gestaltern umgesetzt werden. 
Gestaltungsbeispiele finden Sie auf der folgenden Seite. 
 
Weitere Grundregeln
Folgende Grundregeln gelten für die Verwendung von Typografie sowie für die Gestaltung: 

–  Der Titel wird in der Rotis Sans Serif  Extra Bold/ Times New Roman gesetzt.
– Die Subheadline/Akronym zum Titel sowie Fließtext werden in der Rotis Sans Serif gesetzt.
–  keine versale Schreibweise bei Headline, Subheadline und Fließttext. 
– Eine Einbindung der Partnerfarben ist erlaubt.
– Bei einem Umfang von mehr als zehn Seiten ist ein Inhaltsverzeichnis anzulegen. 
–  Sollten bei Listen und Aufzählungen Symbole verwendet werden, so müssen diese  

Unicode-Symbole (hex) sein, um mit Screenreadern kompatibel zu sein. Es wird empfohlen, 
bei Aufzählungen einen Gedankenstrich (Halbgeviertstrich) zu verwenden. 

Gestaltungsrichtlinien

ABB 1.  Schlichte Gestaltung ABB 2.  Progressive, freie Gestaltung

Gesamtverkehrsplan für Österreich

sozial, sicher,  
umwelt- 
freundlich, 
effizient

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

Lorem ipsum dolor
sit amet.

Projektverantwortliche Autoren - Institution 
Ort, Datum; Band XX

Akronym (Subheadline)

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

Lfd. Nr.

Beispiele für die 
Anwendung von 
Typografie

Seiten 15, 18

Grundregeln zu 
Gestaltung und 
Typografie

siehe links
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2.9 Progressive, freie Gestaltung - Beispiele
Hier finden Sie Gestaltungsbeispiele zur progressiven und freien Gestaltung. Die Publikationen sollen bei dieser 
Variante abwechslungsreicher und lebendiger gestaltet werden. 

Gestaltungsbeispiele

ABB 1.  Anwendungsbeispiele progressive, freie Gestaltung

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

Lorem ipsum 

12– 
20

Gesamtverkehrsplan für Österreich

sozial, sicher,  
umwelt- 
freundlich, 
effizient

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

Gesamtverkehrsplan für Österreich

sozial, sicher,  
umwelt- 
freundlich, 
effizient

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

Strategien – Projekte – Pionierregionen  
Wien, 2010

Lorem Ipsum dolor sit amet 
Lorem sit amet.

Lorem ipsum  
Dolor sit amet.

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

CO2

Lorem ipsum dolor
sit amet.

Projektverantwortliche Autoren - Institution 
Ort, Datum; Band XX

Akronym (Subheadline)

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

Lfd. Nr.
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2.10 Diagramme
Die hier gezeigten Diagramme ABB 1-2 sind als beispielhafte Gestaltung anzusehen, d.h. Strichstärken, Schrift- 
größe usw. können vor allem bei Verwendung von Grafiken bzw. Tabellen Dritter variieren, wenn diese nicht 
von einem geschulten Gestalter entworfen bzw. per „Copy-Paste” in eine Publikation übernommen werden. 

Dennoch sollten aufgrund der Einheitlichkeit für alle Publikationen die Hausfarben und Schriften in Diagram-
men eingesetzt werden. 

ABB 1.  Balkendiagramme

ABB 2.  Kreisdiagramme

ABC15,2 %

DEFG3,1 %

HIJKLMNO81,7 %

ABC15,2 %

DEFG3,1 %

HIJKLMNO81,7 %

19
99

26

56

33

75

32

68

19
99

20
04

20
04

20
09

20
09

80 
 

75

65

60

55

50

45

40

35

30

25

20

15

10

5

0
Straße Schiene

Gestaltungsrichtlinien
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2.11 Die Impressum-Seite
In allen Publikationen des Bundesministeriums für Verkehr, Innovation und Technologie muss auch ein Impres-
sum verfasst werden. Das Impressum besteht aus zwei Ebenen: Die erste Ebene beinhaltet Partner-Logos (falls 
vorhanden) und wird durch einen Trennstrich von der zweiten Ebene, dem eigentlichen Impressum getrennt. 
Auf der Titelseite sollten generell nur die Hauptabsender der Publikation stehen. Wenn Partner-Logos vorhanden 
sind werden sie generell in das Impressum aufgenommen. Text und Logos stehen linksbündig, bei einer Vielzahl 
von Partnern erweitert sich die erste Ebene und das Impressum wandert nach unten. Wenn keine Partner aufge-
listet werden, entfällt der Trennstrich. Die Mindestschriftgröße beträgt 7pt. 

ABB 1.  Impressum-Seite mit fünf Logos auf farbigem Hintergrund, mit Logos in Farbe und grau

ABB 2.  Impressum-Seite mit mehreren Logos in Farbe und grau bzw. ohne Logos

Gestaltungsrichtlinien

Impressum

Idee und Konzeption
Der Leitfaden basiert auf der Publikation  
„Kind & Rad – Ein Leitfaden für Eltern“, die 2010 im
Rahmen des EU-Projekts LIFE CYCLE entstand.  
Die Erstauflage wurde von der FGM konzipiert und
aus den Mitteln des Fonds Gesundes Österreich,  
des Österreichischen Verkehrssicherheitsfondsund  
der Executive Agency for Health and 
Consumers gefördert.

Herausgeber und Kontakt
Bundesministerium für Verkehr, Innovation und  
Technologie, Abteilung II/Infra4 – Gesamtverkehr
Radetzkystraße 2, 1030 Wien
infra4@bmvit.gv.at
www.bmvit.gv.at

Inhaltliche Erarbeitung und Gestaltung
Forschungsgesellschaft Mobilität – FGM
Schönaugasse 8a, 8010 Graz
www.fgm.at

Druck
Ueberreuter Print GmbH
Wien, Juni 2012

Partner

Impressum

Idee und Konzeption
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„Kind & Rad – Ein Leitfaden für Eltern“, die 2010 im
Rahmen des EU-Projekts LIFE CYCLE entstand.  
Die Erstauflage wurde von der FGM konzipiert und
aus den Mitteln des Fonds Gesundes Österreich,  
des Österreichischen Verkehrssicherheitsfondsund  
der Executive Agency for Health and 
Consumers gefördert.

Herausgeber und Kontakt
Bundesministerium für Verkehr, Innovation und  
Technologie, Abteilung II/Infra4 – Gesamtverkehr
Radetzkystraße 2, 1030 Wien
infra4@bmvit.gv.at
www.bmvit.gv.at

Inhaltliche Erarbeitung und Gestaltung
Forschungsgesellschaft Mobilität – FGM
Schönaugasse 8a, 8010 Graz
www.fgm.at

Druck
Ueberreuter Print GmbH
Wien, Juni 2012
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Die Erstauflage wurde von der FGM konzipiert und
aus den Mitteln des Fonds Gesundes Österreich,  
des Österreichischen Verkehrssicherheitsfondsund  
der Executive Agency for Health and 
Consumers gefördert.

Herausgeber und Kontakt
Bundesministerium für Verkehr, Innovation und  
Technologie, Abteilung II/Infra4 – Gesamtverkehr
Radetzkystraße 2, 1030 Wien
infra4@bmvit.gv.at
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Inhaltliche Erarbeitung und Gestaltung
Forschungsgesellschaft Mobilität – FGM
Schönaugasse 8a, 8010 Graz
www.fgm.at

Druck
Ueberreuter Print GmbH
Wien, Juni 2012

Partner

Imprint

Owner, publisher and media proprietor
Federal Ministry for Transport, Innovation and 
Technology (BMVIT)
Department III/I5 IT, Industrial Technologies, Space
Renngasse 5, 1010 Wien

Concept and data collection
Brimatech Services GmbH
Lothringerstraße 14/3, 1030 Wien

Images
Copyright © 2012
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Getty Images, Bernhard Oppenheim
Corbis Photography
iStockphoto
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Unzulässige Anwendungen

Kapitel 3

Unzulässige Anwendungen

In diesem Kapitel werden nicht erlaubte Anwendungen und Fehler in der 
Gestaltung gezeigt.
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Lorem ipsum  
Dolor sit amet.

Projektverantwortliche Autoren - Institution 
Ort, Datum; Band XX

Akronym (Subheadline)

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

Lfd. Nr.

3.1 Unzulässige Anwendungen
Die hier gezeigten Beispiele veranschaulichen, welche Anwendungen nicht erlaubt sind bzw. wie man Titel- 
seiten nicht gestalten soll. Faktoren wie schlechte Lesbarkeit, falscher Einsatz von Typografie, Farben, Fotos 
und Basiselementen des Corporate Design werden hier aufgezeigt.

Intelligente Verkehrssysteme  
der Zukunft

Strategien – Projekte – Pionierregionen  
Wien, 2010

Smart Grids Pioniere in  
Österreich

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

Lfd. Nr.

Intelligente Verkehrssysteme  
der Zukunft

Strategien – Projekte – Pionierregionen  
Wien, 2010

Smart Grids Pioniere in  
Österreich

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

Lfd. Nr.

Intelligente Verkehrssysteme  
der Zukunft

Strategien – Projekte – Pionierregionen  
Wien, 2010

Smart Grids Pioniere in  
Österreich

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

Lfd. Nr.

ABB 1.  Unzulässige Anwendungen: Rahmenskalierung, falsche Farbfüllungen

ABB 2.  Unzulässige Anwendungen: Logopositionierung, falsche Schriften und Farben 

Intelligente 
Verkehrs-
systeme  
der 
Zukunft

Strategien – Projekte – Pionierregionen  
Wien, 2010

Smart Grids Pioniere in  
Österreich

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

Lfd. Nr.

Intelligente Verkehrssysteme  
der Zukunft

Strategien – Projekte – Pionierregionen  
Wien, 2010

Smart Grids Pioniere in  
Österreich

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

Lfd. Nr.

Unzulässige Anwendungen
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Unzulässige Anwendungen

Lorem ipsum dolor
sit amet.

Projektverantwortliche Autoren - Institution 
Ort, Datum; Band XX

Akronym (Subheadline)

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

Lfd. Nr.

Lorem ipsum dolor
sit amet.

Projektverantwortliche Autoren - Institution 
Ort, Datum; Band XX

Akronym (Subheadline)

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

Lfd. Nr.

ABB 3.  Unzulässige Anwendungen: Falsche Logo-Gewichtung, schlechte Lesbarkeit bzw. falsches Logo

ABB 4.  Unzulässige Anwendungen: Falsche Rahmenstärke bzw. kein Rahmen & Pixelbilder, nicht passende Farbkombinationen

Lorem ipsum dolor
sit amet.

Lorem ipsum dolor
sit amet.

Lorem ipsum dolor
sit amet.

Lorem ipsum dolor
sit amet.

Projektverantwortliche Autoren - Institution 
Ort, Datum; Band XX

Projektverantwortliche Autoren - Institution 
Ort, Datum; Band XX

Projektverantwortliche Autoren - Institution 
Ort, Datum; Band XX

Projektverantwortliche Autoren - Institution 
Ort, Datum; Band XX

Akronym (Subheadline)

Akronym (Subheadline) Akronym (Subheadline) Akronym (Subheadline)

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

Lfd. Nr.

Lfd. Nr. Lfd. Nr. Lfd. Nr.

4663/AB XXV. GP - Anfragebeantwortung - Anlage26 von 27

www.parlament.gv.at



27

Unzulässige Anwendungen

Lorem ipsum  
Dolor sit amet.

Projektverantwortliche Autoren - Institution 
Ort, Datum; Band XX

Akronym (Subheadline)

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

Lfd. Nr.

Intelligente Verkehrssysteme  
der Zukunft

Strategien – Projekte – Pionierregionen  
Wien, 2010

Smart Grids Pioniere in  
Österreich

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

Lfd. Nr.

ABB 5.  Unzulässige Anwendungen: Transparenzen – Rahmeninhalt, Foto im Rahmen
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